
 

 

 

BESCHLUSS 

 
der 13. Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland 

auf ihrer 5. Tagung 

zu 

„Gerechte Klimapolitik – jetzt!“ 

vom 13. November 2024 

 
In einer Zeit, in der die Klimakatastrophe deutlich spürbar voranschreitet, sehen wir uns als Kirche 

in der Verantwortung, laut und deutlich zu sprechen. Die Erderwärmung schreitet nahezu unge-

bremst voran. Die Dringlichkeit, mit der wir handeln müssen, um dabei das 1,5 Grad Ziel erreichen 

zu können, ist bekannt. Die Klimakrise betrifft das Leben in seiner Gesamtheit. Es geht um Frieden 

und Gerechtigkeit. Es geht darum, wie wir als Geschöpfe Gottes gemeinsam mit Gottes nicht-

menschlicher Schöpfung verantwortlich in einem Gesamtzusammenhang leben können. 

 

Die Auswirkungen des Klimawandels sind bereits jetzt spürbar und treffen vor allem die Menschen, 

die am wenigsten zur Klimakrise beigetragen haben – auch bei uns. Diese Ungerechtigkeit ist nicht 

nur eine Herausforderung für die Menschheit, sondern auch ein Versagen, das wir nicht länger igno-

rieren dürfen. 

 

Wir stehen an einem Wendepunkt. Es bedarf geeigneter politischer Rahmenbedingungen und klarer 

Entscheidungen für eine nötige sozial-ökologische Transformation unserer Gesellschaft. 

 

In der Bibel lesen wir, dass Gott die Erde und alles, was darauf lebt, als gut geschaffen hat (1. Mose 

1,31). Menschliche Verantwortung ist es, achtsam mit Gottes Schöpfung umzugehen und dafür klar 

erkennbar einzutreten. Als Kirche stehen wir dafür ein, gemeinsam an einer Zukunft zu arbeiten, in 

der alle Menschen in Würde leben können, in der Frieden herrscht und die Schöpfung geachtet wird. 

 

Dabei verstehen wir uns als Teil einer Gesamtgesellschaft, die sich insgesamt der Aufgabe der Trans-

formation verpflichtet sieht. Denn nur gemeinsam können wir diese große Herausforderung ange-

messen und erfolgreich bewältigen und zugleich Zeichen auch gegen die aktuell spürbare 

„Klimamüdigkeit“ setzen. 

 

Angesichts der bevorstehenden Wahlen rufen wir alle Parteien in Deutschland auf, das Thema Kli-

maschutz entschieden voranzutreiben, sich für internationale Klimagerechtigkeit einzusetzen und 

eine sozial gerechte Klimapolitik in Deutschland und darüber hinaus konsequent umzusetzen. Wir 
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fordern von unseren politischen Vertreter*innen, dass sie sich für Maßnahmen einsetzen, die denje-

nigen helfen, die am stärksten unter dem Klimawandel leiden und selbst am wenigsten zu seinen 

Ursachen beitragen. Klimaschutz ist elementare Grundlage für die Zukunft unseres gesellschaftli-

chen Miteinanders.  
 

 

 

Würzburg, den 13. November 2024 
 

 Die Präses der Synode 

 der Evangelischen Kirche in Deutschland 

 

 

 

 Anna-Nicole Heinrich 


